
Ausschreibung zur ÖM im Kanupolo 

am 16.September 2017 in Wien 

Organisatorisches:  

Veranstalter:  Österreichischer Kanuverband 

Durchführender Verein:  UKK Wien 

Spielort: Alte Donau, Florian-Berndl-Gasse 3, 1220 Wien 

Zeitplan: 

Mannschaftsführerbesprechung:  07:30  

Spielbeginn:  08:00  

Siegerehrung: ca. 16:00 (inkl. Übergabe der 

Nationalmannschaftswimpel an den OKV) 

Anschließend sind alle TeilnehmerInnen herzlich zum UKK Sommerfest am 

Bootshausgelände eingeladen! 

Nennung: 

an Felix Kutscha-Lissberg per  

Mail:  felix@kanupolo.at 

Nennschluss: 9. September 2017 

Bei der Nennung sind der Mannschaftsname, die Spielklasse und die Namen aller 

SpielerInnen inkl. Geburtsdatum bekanntzugeben. 

Spielklassen und Nenngeld: 

 Herren: € 20,- 

 Damen: € 20,- 

 Jugend (U18): €20,- 

Allfälliges: 

 Sollten für eine Spielklasse weniger als 3 Meldungen einlangen, werden alle betroffenen 

Mannschaften in eine allgemeine Klasse zusammengeführt. Der Titel des Österreichischen 

Meisters wird nur für die angeführten drei Spielklassen vergeben, wenn die Mannschaften 

mindestens zwei verschiedenen Vereinen zugehörig sind. Für die allg. Klasse wird kein ÖM-

Titel vergeben. 

 Ein Spieler/eine Spielerin darf pro Spielklasse nur für eine Mannschaft spielen. 

 Die ÖM wird nach dem aktuellen Regelwerk des ICF für Kanupolo ausgetragen. 
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 Mix-Teams (Herren und Damen) können in der allgemeinen Klasse genannt werden, so diese 

zustande kommt.  

 Jeder teilnehmende Verein muss Mitglied des OKV sein! 

 Der Wettkampf wird von einem ICF-lizensierten Hauptschiedsrichter geleitet. 

 Am Veranstaltungsort gibt es ein Buffet. 

 Jeder Teilnehmer startet auf eigene Gefahr. Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung, auch 

nicht gegenüber Dritten!  

Unterkunft: 

 Gerne könnt ihr schon am Vortag anreisen und gegen eine Gebühr von €5,- p.P. am 

Bootshausgelände neben der Spielstätte campen. Duschen und WCs vorhanden. Bitte 

um Ankündigung bei der Meldung.  

 

Auf einen spannenden, fairen und für alle SportlerInnen lehrreichen Wettkampf! 


